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Zweite Ausgabe.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. October. So viel man über den Gang der Un

terhandlungen der dieſſeitigen Regierung mit dem hier anweſenden dä
niſchen Bevollmächtigten Grafen v. BilleBrahe vernimmt, ſollen noch
keine Ausſichten vorhanden ſein, welche mit einiger Wahrſcheinlichkeit
auf eine baldige Erledigung der ſchleswig holſteinſchen Angelegenheit

i en.ſche i nerial Inſtruktion zur Ausführung der von den Kam
mern in ihrer letzten Sitzungsperiode beſchloſſenen neuen Sportelgeſetz
gebung ſind gegenwärtig vollendet und ſteht ihre Publikation zugleich
mit den betreffenden Geſetzen ſelbſt in kurzer Friſt bevor. Dieſelben
zerfallen in vier beſondere Abtheilungen, welche 1) den Anſatz und
die Erhebung der Gebühren der Gerichte 2) die den Juſtizbeamten
für Geſchäftsverrichtungen außerhalb der Gerichtsſtelle gebührenden
Diäten, Reiſekoſten und Kommiſſionsgebühren, 3) den Anſatz und die
Erhebung der Gebühren der Rechtsanwälte und 4) der Notare behan
deln. Ein Abdruck der Geſetze, der dazu gehörigen Tarife und eines
hauptſächlich mit den älteren Gebührentarxen vergleichenden und die
Geſetze aus den amtlichen Vorarbeiten erläuternden Kommentars iſt

Viterariſcher Cagesbericht.
Die Theilnehmer der kürzlich in Bad Liebenſtein ſtattgehabten

Verſammlung haben ſich zu nachſtehender Erklärung vereinigt:

Oeffentliche Erklärung.
uf eine, im Juni d. J. von mehreren reunden erlaſſene

e einer Anzahl von Kindergärtnerinnen, die Unterzeich
neten ſich hier in Liebenſtein zuſammengefunden, hat iw Laufe des 27.,
28., 29. September eine allſeitige Unterſuchung und Prüfung der von
Friedrich Fröbel eingerichteten Erziehungsweiſe kleiner Kinder in den
von ihm ſogenannten Kindergärten, und ſeiner Bildungsanſtalt von Kin
dergärtnerinnen ſtattgefunden deren Ergebniſſe folgende waren

Friedrich Fröbel beabſichtigt eine allſeitige Weckung der dem
Kinde von Gott gegebenen Anlagen und Vermögen nach den Grund
ſten der entwickelnd erziehenden Menſchenbildung.

2) Dieſem oberſten Zwecke gemäß erzielt er
a) die Ausbildung der Glieder des Leibes durch eine fortlaufende Reihe

gymnaſtiſcher Uebungen und Bewegungsſpiele
die Uebungen der Sinne, beſonders der geiſtigeren, des Geſtalten
und Farbenſinnes, durch ſinnliche Anſchauungen der mannigfaltig
ſten Art, des Gehör- und Tonſinnes und des Gefühls für Rhyth-
mus und Takt, durch Lieder und Melodieen
die Ausbildung des Thätigkeits und Beſchäftigungstriebes der Kin
der ſowie ihres geiſtigen Anſchauungs und des Erkenntnißver
mögens überhaupt, durch eine Reihe von Uebungen, welche die von
Fr. Fröbel erfundenen Spielgaben und Beſchäftigungsmittel dar
bieten

a) die Anregung des ſittlichen und religiöſen Gefühls, die Entwicke
lung des Gemüths durch darauf berechnete Erzählungen und An
ſprachen und beſonders durch die Gemeinſchaft des Kindes mit der
in dieſer Weiſe gebildeten und wirkenden Erzieherin;

e) die Entwöhnung von Unarten und die Gewöhnungen von kindlichen
Tugenden durch das Leben der Kinder untereinander in geſelligen
Lebenskreiſen und heiteren Spielen.

In allen dieſen und anderen Beziehungen und Beſtrebungen Friedr.
Fröbel's haben wir nicht nur richtige Grundſätze und dem Zwecke ent
ſprechende Mittel zu erkennen vermocht, ſondern auch die Ueberzeugung
gewonnen daß die leitenden Gedanken einerſeits als das Reſultat ein
langen Reihe pädagogiſcher Beſtrebungen wie andererſeits als ei

H Zu welcher Weiſe in einzelnen lokalen Fällen oder in allgeme

W Hingebung und Erfahrung, der Kinder und Menſchenfreund, ſeinen

bereits vollendet und der Hempel'ſchen Verlagshandlung zum buch
händleriſchen Vertriebe überlaſſen worden.

Am 1. Juli d. J. practicirten im ganzen preußiſchen Staate
2844 approbirte CivilAerzte, von denen 2636 in Städten und Markt
flecken, 208 aber auf dem platten Lande anſäſſig waren. Von den
Städten geht auch in dieſer Beziehung Berlin auf eine großartige
Weiſe voran, indem ſich hier außer 46 zur Civilpraxis berechtigten
Militärärzten, 400 Civilärzte befanden es folgen nun Breslau mit
104, Köln mit 68, Königsberg mit 55, Danzig mit 31 Aerzten
u. ſ. w. Jn der Armee ſind angeſtellt: 2 Generalſtabsärzte, 9 Ge
neralärzte, 94 Regimentsärzte, 46 Stabsärzte, 159 Bataillonsärzte,
er 3 Marineärzte, im Ganzen 322 zur Praxis berechtigte

erzte.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat unterm 21. Juli d. J. einen
die Beaufſichtigung der Elementarſchulen betreffenden Erlaß an die
Konſiſtorien gerichtet und in demſelben die Beaufſichtigung des Ele
mentarſchulweſens als zu den weſentlichen Pflichten des geiſtlichen
Amtes gehörend, erklärt. Den Superintendenten und Pfarrern wird
vorgeſchrieben, auf welche Weiſe ſie den Unterricht zu überwachen
haben, „welchen die Elementarſchule im Chriſtenthume ertheilt; ſie

fere Grundlegung der praktiſchen Pädagogik angeſehen werden müſſen,
daß ihre Benutzung ſowohl die häusliche Erziehung zweckmäßig unter
ſtützt und ergänzt und durch dieſe die Schulerziehung weſentlich fördert
und begründet; daß namentlich die pädagogiſche Einſicht und Thätigkeit
der Mütter und Frauen ſich dadurch ſteigern wirdz kurz daß ſich die (wie
ſich von ſelbſt verſteht, der weiteren Entwickelung fähigen) rein pädago
giſchen, ſich von jeder Art ſogenannter Tendenzerziehung frei und rein
erhaltenden Beſtrebungen und Leiſtungen Fr. Fröbel's als ein weſentli
cher Fortſchritt der theoretiſchen wie praktiſchen Pädagogik angeſehen wer
den müſſen und daß, da wir überhaupt der Ueberzeugung ſind, daß auf
dem Wege einer beſſeren allſeitigen Erziehung eine glücklichere Zukunft
angebahnt werden müſſe, ſich demzufolge derjenige ein Verdienſt um die
Kinderwelt und die geſammte Jugend der Nation erwirbt, welcher der
Einführung und weiteren Entwickelung der „Kindergärten“ und
„„des Jnſtituts zur Bildung der Kindergärtnerinnen““ in Marienthal
bei Liebenſtein, innerhalb der Geſetze des Landes Vorſchub leiſtet

Dieſe öffentliche Erklärung hat keinen anderen Zweck als die hohe
Achtung auszuſprechen mit welcher uns die nähere Kenntniß des Kin
dererziehungsſyſtems Fr. Fröbel's erfüllt hat, und dazu beizutragen, daß
daſſelbe auch fernerhin einer vorurtheilsfreien, eingehenden und ſachkun
digen Unterſuchung unterworfen und demgemäß zur Ausbreitung des
Segens den es zu bringen in ſo hohem Maße geeignet iſt, benutzt wer
den möge.

Bad Liebenſtein, d. 29. Septbr. 1851.
K. Beck, Gymnaſial Lehrer in Lorbach. M. Burckhardt, Cand. d. Theol.
und Privatlehrer in Glücksbrunn. Dieſterweg aus Berlin. D. Geor
gens, Vorſteher einer weiblichen Erziehungsanſtalt in Baden Baden
F. Hartmann, Lehrer in Salzungen. Heinrich Hoffmann Kindergärt
ner aus Hamburg. M. Kallenbach und J. Ch. Koch, Lehrer in Sal
zungen. H. Köhler, Rektor der Bürgerſchule in Lorbach. L. Mäurer,
Lehrer in Salzungen. Dr. Br. Marquart, Vorſteher einer Erziehungs
anſtalt in Dresden. W. Middendorf aus Keilhau. M. Motſchmann,
Lehrer in Steinbach. Dr. Karl Müller aus Halle. L. Naumann und
H. Pöſche, Lehrer in Nordhauſen. J. Thomas, Lehrer in Schweina.

G. Türk, Lehrer in Möhra. Dr. Otto Ule aus Halle

Weziehung, darüber wird der Erfinder nach ſeiner bekannten un

Rath zu ertheilen ſtets geneigt ſein.
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haben auch dahin zu ſehen daß der anderweitige Unterricht derſelben
nicht wie in den letzten Jahren häufig geſchehen, benutzt werbde, wider
chriſtliche Lehren zu verbreiten und auch dahin, daß er die Richtung
nehme, in welcher er geeignet iſt, wie ſeine Beſtimmung mit ſich
bringt, durch das, was er mittheilt und in dem Kinde hervorruft,
chriſtliche Erkenntniß, chriſtlichen Glauben und chriſtliches Leben zu
fördern.“ Bei Beförderungen, Unterſtützungsbewilligungen und ſon
ſtigen Auszeichnungen ſollen die Leiſtungen für die Schule weſentlich
mit in Erwägung gezogen werden.

Der evangeliſche Ober Kirchenrath hat ferner unter dem 11.
September d. J. folgende Circular Verfügung an die Conſiſtorien
erlaſſen

Der Juſtizminiſter hat in einer Nr. 27. des Juſtiz Miniſterial Blattes von
1851 abgedruckten Verfügung vom 29. Juni d. J. unter Nr. 5 und 6 die Beam
ten der Staatsanwaltſchaft angewieſen, in allen Fällen, wo ein Geiſtlicher oder
Kirchenbeamter wegen eines Verbrechens oder Vergehens zur Unterſuchung gezogen
wird, ſofort nach erfolgter Einleitung der vorgeſetzten geiſtlichen Oberen des Ange
ſchuldigten, unter kurzer Angabe der Veranlaſſung, oder unter Mittheilung der
Anklageſchrift, eine Nachricht davon zu geben und denſelben demnächſt auch den
Tenor der ergangenen Entſcheidungen mitzutheilen. Das königl. Conſiſtorium wird
durch dieſe Mittheilungen in den Stand geſetzt ſein, in ſolchen Fällen auch über
dasjenige, was das Intereſſe der kirchlichen Disciplin erheiſcht, zu beſchließen.
Wir überlaſſen es dem königl. Conſiſtorium, in ſolchen Fällen die geeignete Be
ſchlußnahme zu faſſen, und wünſchen wir nur, daß daſſelbe in wichtigeren Fällen,
namentlich in ſolchen, welche ein allgemeineres Aufſehen erregen, uns eine beſondere
Anzeige von dem Vorfall erſtatte.

Aus der Provinz Preußen, d. 2. Oct. Allmälig wird den
Freievangeliſchen und den Deutſch- Katholiken ein Local
nach dem andern für ihren Gottesdienſt entzogen unter freiem Him
mel ſich zu verſammeln um daſelbſt Predigten zu hören, würde auf
unüberwindliche polizeiliche Hinderniſſe ſtoßen ſomit werden ſie außer
Stand geſetzt, von der in der Verfaſſungsurkunde verbürgten Ge
wiſſens und Bekenntnißfreiheit Gebrauch zu machen. Dagegen erheben
ſich auch bei uns an Orten, in welchen ſeit Jahrhunderten kein katholi
ſcher Gottesdienſt mehr gehalten wurde, ganz ſtattliche katholiſche Kirchen,
z. B. in Marienwerder, wo nur äußerſt wenige Katholiken leben.
Nicht weit von dieſer Stadt predigt eine fromme Somnambule
von ihrem Bette aus und prophezeit den Sündern die entſetzlichſten
Dinge. Sie heißt Minchen Lange und iſt eines Dorfſchuhmachers
Tochter. Tauſende wallfahren zu ihr (ohne polizeiliche Hinderniſſe)
und bringen ihr den Zoll dankbarer Zerknirſchung. Jn einem auf die
ſes Treiben verfertigten Gedichte wird ihre wunderbare Gabe gerühmt
und es kommen darin die Verſe vor:

Und iſt der Vortrag nun zu Ende,
Dann öffnet Meiſter Lang' die Hände
Gereicht wird ihm manch' ſchön Stück Geld c. (D. A. 3.)

Deſſau, d. 6. Octbr. Die „Spen. Ztg.“ läßt ſich ſchreiben
Die drei anhaltiſchen Staatsminiſter ſind heute in Cöthen zu einer
Konferenz zuſammengekommen, deren Ergebniß wahrſcheinlich die Auf
hebung der beſtehenden Verfaſſungen ſein wird. Es muß dieſer Schritt
der unvermeidlichen und im Allgemeinen dringlich begehrten Einfüh
rung einer Geſammtverfaſſung vorangehen. Allem Anſchein nach ſind
die Miniſter in dem Gedanken, die drei Herzogthümer wieder enger
mit einander zu verbinden ganz einig, und es dürfte ihren Bemü
hungen, dieſe für alle Theile gleich wichtige Union zu Stande zu
bringen, auch bald die Beſeitigung der noch vorhandenen Hinderniſſe
möglich werden.

Hamburg d. 7. October. Hier haben im Laufe dieſer Tage
wieder viele Verhaftungen ſtattgefunden, die bis auf eine wegen ſträf
licher Verbindungen erfolgt ſind, und wobei die Jnhaftirten nur dem
Arbeiterſtande angehören. Die eine Verhaftung aber trifft einen Thea
ter Recenſenten, Hrn. Landau aus Prag, der beſchuldigt iſt, einem
ſächſiſchen Officier, der in ſeiner Heimath ſehr gravirt ſein ſoll, zur
weitern Flucht förderlich geweſen zu ſein.

Der bisherige Commandant der Feſtung Rendsburg der preußi
ſche General v. Schlieffen, übergiebt morgen wieder das Gouverne
ment dem öſterreichiſchen General v. Signorini. Hr. v. Schlieffen
wird aber dennoch in Rendsburg bleiben und das Commando über
die dort liegenden preußiſchen Truppen übernehmen. Wie man glaubt,
geſchieht dies in Folge der ſtattgefundenen Rauferein. Der von einem
öſterreichiſchen Unterofficier lebensgefährlich verwundete preußiſche Ca
pitän v. Lyncker liegt noch immer ſehr hart darnieder. Der Unter
officier iſt in Unterſuchung. Auffallend bleibt es immer, daß gleich
bein Anfang der Raufereien die Oeſterreicher alle ihre Gewehre holten,
die ſie doch eigentlich außer dem Dienſte nicht gebrauchen.

Eutin, d. 28. Sept. Soeben erhalten wir die nicht zu bezwei
felnde Nachricht, daß in den an unſer Fürſtenthum grenzenden Dör-
fern des hoölſteiniſchen Amtes Ahrensböck öſterreichiſche Einquar-
tierung angeſagt iſt. Namentlich wiſſen wir dies von den Dörfern
Barkau, Gießelrade, Holſtendorf, Harikhorſt, Siblin, Schwienkuhl
und Süſel. Die größten Hufen, werden mit 10 M. Einquartierung
belaſtet werden.

Frankreich.
aris, d. 6. October Die hieſigen Geſandten der nordiſchen

Mächte ſoll ſowohl die Proclamation Koſſuth's als die Adreſſe des
londoner Gemeinderaths ſehr frappixt haben ſo daß ſie aus dieſem
Anlaſſe Kuriere an ihre Höfe abſchickten. Die Weigerung unſerer
Regierung, Koſſuth durch Frankreich reiſen zu laſſen, ſchreibt man in
den politiſchen Salons hauptſächlich den Vorſtellungen jener Ge
ſandten zu.

Portugal.
(Madrid, d. 2. Oct.) Die Nachrichten aus Portugal lauten immer noch mißlich für die Königin Dona Maria II. Alle Kaß
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ſen ſind leer, die Finanznoth hat dort den höchſten Gipfel erreicht.
Große Aufregung hat die Vermählung des Dom Miguel im
ganzen Lande erregt. Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich dieſe Nach
richt, und die zahlreichen Anhänger des Prätendenten ſchmeicheln ſich
mit der Hoffnung, ihn demnächſt als König zu begrüßen. Ueberall
auf dem Lande wird dieſes für die portugieſiſchen Zuſtände ſo wichtige
Ereigniß mit Freudenfeuern begangen. Der portugieſiſche Prätendent
konnte auch ſeiner Sache keinen größeren Schwung geben, als ſich
gerade jetzt zu vermählen, wo Portugal der Schauplatz von Unord
nungen iſt. Die mit der Zeit etwas lau gewordenen Anhänger ſind
gleichfalls wieder aufgeweckt und ziehen Andere mit ſich fort, die bis
lang ohne Theilnahme den politiſchen Wirren zugeſehen hatten.

Vermiſchtes.
Wettin, d. 8. Oct. Heute zündete hier ein Knabe, wie

es heißt auf Geheiß eines älteren mit Schwefelhölzern einen Getrei
defeimen des Herrn Nebelung, enthaltend 50 Schock Gerſte und 30
Schock Roggen, an. Der Feimen war nicht verſichert. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet.

Nachrichten aus Halle.
Den 9. October.

Heute fand im Thüringer Bahnhofe die Herbſt- General Ver
ſammlung der Aerzte und Apotheker des Reg. Bezirks Merſeburg
ſtatt; von erſteren waren gegen 40, von letzteren gegen 10 erſchienen
namentlich waren die Städte Halle, Naumburg, Merſeburg, Wettin,
Alsleben, Schkeuditz, Schafſtedt, Zörbig c. vertreten. Unter dem
Vorſitz des Dr. Heine aus letzterem Orte fanden die Diskuſſionen
ſtatt, nach deren Schluſſe die Anweſenden bei einem heitern Mahle
noch einige Stunden verweilten.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 9. October 1851.
1) Der Knabe Carl Thiele genannt Ritter aus Halberſtadt, 11 Jahr

alt, wegen Diebſtahls bereits einmal beſtraft, wurde am 4. Auguſt d. J. nach
Verbüßung einer ihm zuerkannten Freiheitsſtrafe aus der Gefangen Anſtalt des
hieſigen Kgl. Kreisgerichts entlaſſen, und, nach Ausantwortung eines Reiſegeldes
von 5 Sgr. durch den Magiſtrat mittels beſchränkter Reiſeroute, in ſeine Hei
math Halberſtadt dirigirt.

Thiele leiſtete jedoch geſtändlich dieſer Reiſeroute nicht Folge, trieb ſich viel
mehr dis zu ſeiner am 10. Aug. erfolgenden anderweiten Verhaftung auf den um
liegenden Dörfern ümher, erbettelte ſich ſeinen Lebensunterhalt, brachte die Nächte
im Freien in Getreidehaufen zu, ſtahl in der Nähe des Dorfes Kütten von einem
im Felde ſtehenden Pfluge eine eiſerne Kette im Werthe von 1. Thlr. und ver
kaufte dieſelbe für 7 Sgr. 6 Pf. an einen Fuhrmann. Thiele wird deshalb wegen
Vagabondirens Bettelns und einfachen Diebſtahls im Ruckfalle zu 3 Monat Ge
fängniß und Detention in einem Arbeitshauſe verurtheilt.

2) Am 30. Aug. d. J. Abends 11 Uhr entſtand in der Müllerſchen Schenk
wirthſchaft im Rathskeller hierſelbſt eine nicht undedeutende Schlägerei, zu deren
Beilegung die Wirthin polizeiliche Hülfe requirirte. Die zur Herſtellung der Ruhe
in das Local eilenden Polizeibegmten wurden bei Ausführung ihrer Abſicht jedoch
ſofort thätlich behandelt, und war der Polizei-Commiſſarius Pänert in Folge deſſen
mehrere Tage dienſtunfähig. Dieſer Vorfall gab Aniaß zu einer gerichtlichen Un
terſuchung, und ſtanden heute der Handarbeiter Joh. Carl Wagner von hier,
der Ziegeldecker Gottfr. Joh. Mende von hier, der Zeugſchmidt Friedr. Gottlieb
Auguſt Horſt aus Luccau, der Handarbeiter Joh. Chriſtian Jlgenſtein von
hier wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit in Aus
übung ihres Amtes, reſp. thätlicher Behandlung der Schenkwirthin Muller unter
Anklage. Nach erhobener Beweisaufnahme, durch welche die Schuld ſämmtlicher
Angeklagten ausreichend erwieſen wurde, erkannte der Gerichtshof nach Antrag der
Staatsanwaltſchaft gegen Wagner und Ilgenſtein auf 6 Monat Gefängniß gegen
Mende und Horſt auf 3 Monat Gefangniß.

3) Die verehelichte Schuhmacher Heinrich, Chriſtiane geb. Leube aus Lö
bejün, ſchlug und ſtieß am 18. Juni d. J. bei Gelegenheit eines entſtandenen
Streites mit einer Miſtgabel wiederholt auf ihre Hauewirthin, die 60 Jahr alte
Wittwe Weber, ein. Dieſe retirirte, wurde von der Heinrich in eine Mauer Ecke
getrieben, zu Boden gewörfen, mit Miſtgabel und Fauſten ſo lange geſchlagen, bis
ihr das Blut aus Mund und Naſe ſtrömte und an den Haaren herumgezogen.
Die Weber erhielt in Folge dieſer Behandlung mehrere körperliche Verletzungen,
welche nach ärztlichem Gutachten als ſchwere Verletzungen zu erachten find, und
eine Krankheit von 20tägiger Dauer zur Folge hatte.

Die Heinrich welche trotz ihres Läugnens dieſer Thathandlungen überführt
wird wird deshalb im heutigen Termine wegen ſchwerer Körper Verletzung zu 6
Monat Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Die unverehelichte Regine Louiſe Voigt von hier iſt angeklagt, ihrer
Dienſtherrſchaft einige Hemden und Strümpfe im Geſammtwerthe von 2 Thlr.
22 Sgr. entwendet, reſp. unterſchlagen, und ein ihr von einer frühern Dienſt
herrſchaft ausgeſtelltes Dienſtatteſt durch Abänderung reſp. Hinzuſetzung einiger
Worte, verfälſcht zu haben. Sie räumt die Unterſchlagung und die Falſchung ein,
beſtreitet dagegen den Diebſtahl. Das Gericht nimmt an daß ſämmtliche bei der
Angeklagten vorgefundene Sachen der Grauert, von der Angeklagten unterſchlägen
worden ſind ſpricht dieſe daher von der Anklage des Diebſtahls frei, verurtheilt
ſie dagegen wegen Unterſchlagung und Fälſchung eines Legitimations-Atteſtes zum
beſſern Fortkommen zu 6 Wochen Gefangniß und unterſagt ihr die Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

5) Der 1 jährige Schulknabe Auguſt Huch aus Löbejün wird wegen Bettelns
und Vagabondirens, deſſen er ſich geſtändlich ſchuldig gemacht hat, zu 1 Woche
Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe verurtheilt.

6) Hie 13jahr. Schülerin Bertha Rudloff von hier, traf am 20, Juli mit
dem Gjährigen Alb. Eckhardt zuſammen als dieſer bei dem Oekonom Schuter
Milch holen wollte. Da ſie beide keine Milch bekamen, ſagte ſie zu dem Echardt,
ſie wolle ihm Milch aus dem Gaſthofe zur Kugel holen. Eckhardt gab ihr des
halb ſeinen Henkeltopf und 1 Sgr. 3 Pf. zum Ankaufe der Milch. Sie hieß den
ſelben am vordern Thore des Gaſthofs warten ging ſelbſt zum hintern Thore hin
ein, ſchlug den Topf entzwei und entfernte ſich mit dem Gelde,

Fon einige Seit vorher begegnete die Rudloff der 6jaährigen Thereſe Seydel,
die Milch geholt hatte und noch einen Sechſer in der Hand hielt. Sie erbot ſich
den Sechſer zu tragen erhielt denſelben und lief nunmehr davon.

Wegen beider Thathandlungen iſt gegen die Rudloff Anklage erhoben. Dieſe
geſteht dieſelben auch zu und wird deshalb wegen Unterſchlagung zu 1 Woche Ge
fängniß verürtheilt.

Die verehel. Johanne Caroline Dorenwaſe geb. Jonas von hier, wegen
Diebſtahls und gewerbsmaßiger Unzucht bereits vielfach beſtraft, wird in geſchloſſe
ner Sitzung wegen wiederholter gewerbsmaßiger Unzucht zu 12 Wochen Gefangniß,
und Deiention in einem Arbeitshauſe verurtheilt t



e

Bekanntmachungen.
i Der Halliſche landwirthſchaftliche Verein verſammelt ſichNothwendiger Verkauf See am. I5. d. M. in der Weintraube zu Giebichenſtein

ü Albert Steckelber jetzt a 55H u gehörige sub Nr. 5 t e zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs, gleichzeitig des Stiftungstages des Vereins.

witz belegene Mählengut, beſtehend aus Wohn S wird in dieſer Verſammlung r tund Wirthſchaftsgebäuden, oberſchlägigem ſehr 1) die Wahl dreier Vorſteher an Stelle der ſtatutenmäßig ausſcheidenden drei Vorſteher

einträglichem Mühlenwerk, Gärten, Plänen bewirkt werden eund 8 Morgen Acker und die demſelben gehö 2) wird über die Verwendung der dem Vereine zur Dispoſition ſtehenden Fonds Beſchluß

rigen Wandeläcker in Lochwitzer, Gerb gefaßt werden hſtädter, Heiligenthaler, Zabenſted 3) wird Herr DomainenPächter Bartels aus Giebichenſtein einen von der hier übli
ter und Elbener Flur, welche Grundſtücke chen Conſtruection abweichenden Pflug, welcher ſich im Gebrauche bewährt hat, produciren
zuſammen zu 14,465 21 nach Abzug wird Herr Profeſſor Dr. Steinberg den Verein mit einem Vortrage erfreuen
der Abgaben gerichtlich geſchätzt worden ſind, Nach Erledigung der Tagesordnung findet ein gemeinſchaftliches feſtliches Mittag Eſſen Statt.
und deren Hypothekenſcheine in hieſiger Regi Die Herren Mitglieder des Vereins, wie alle ſonſtigen Freunde der Landwirthſchaft, wel
ſtratur eingeſehen werden können, ſollen ſchul che ſich zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs uns anſchließen wollen, lade
denhalber auf ich ergebenſt ein, ſich recht zahlreich einzuſinden.
den 10. December 1851 Vormittags 10 Uhr Oppin, am 7. October 1851. Der Director des Vereins.
an hieſiger Gerichtsſtelle, ſei es im Ganzen v. Beurmann.oder einzeln, je nachdem das Eine oder das
Andere ein Mehrgebot ergiebt, meiſtbietend Thüringiſche Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Weimar.
er ben 18. Mai 1851. Den Schaden erlittenen Mitgliedern widmen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton. a den Stand geſetzt ſind, ſchon jetzt die letzte Rate der Entſchädi

Freiwillige Subhaſtation. Eilenburg, den 2. October 1851. Die General Agentur.
Das im Dorfe Kütten belegene, vom Ferd. Noeber e Vom

Förſter Chriſtian Friedrich Schulze hin Die Agenturen für Halle und Umgegend ſind mir für
terlaſſene, sub Nr. 27 des Hypothekenbuchs eine e e die Leipziger Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland und
x Morgen 89 Roathen, tarirt zu 1241 die Thüringiſche Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Weimar

von den Herren Ferd. Noeber Comp. General Agenten genannter Jnſtitute, überſollen
am 27. November er. Nach tragen worden, was ich hierdurch mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung zur öffent

mittags 2 Uhr lichen Kenntniß bringe.
in dem erwähnten Gute öffentlich an den Meiſt Halle, den 9. October 1851. Otto Ludwig,
bietenden verſteigert werden. kleine Steinſtraße Nr. 213.Die Bedingungen und die Taxe können in

unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. j iſ ſo j eleuchtungorbi ne Salver on Nach phyſikaliſchchemiſchen Grundſätzen einer Gasbeleuchtung
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion. dargeſtellte Spardochte, für Lampen jeder Art.

Vor allen anderen Dochten zeichnen ſich dieſe dadurch aus, daß ſie, gehörig angewendet,
Auctions- Anzeige. bei wenigem Delverbrauch eine bedeutend hellere, nicht rauchende, ruhig und gleichmäßig hell

brennende Flamme erzeugen, welche ein einem ſchönen Gaslichte ähnliches Licht verbreitet,
Jn der Orgelbauer Hellermannſchen anſch ferner mit hinreichend 9Concursſache ſollen die zur Maſſe gehörigen pinreichendem gereinigtem Dele bei den längſten Winterabenden des Abputzens

Mobilien“ in dem Wohnhauſe Nr. 45 zu er W täglich bedürfen, und deshalb in Vergleich zu Wachsdochten 4 bis 6 Mal

Lauchſtädt, und zwar: Unterzeichnete haben hiervon ein Lager Herrn A. Mucke i üA. Mucke inein t n r denſelben in den Stand geſetzt, dieſe Doge den Fabrikpreiſen zu r n nd
ein bedutenker Vorrath fertiger Arbei- Wernigerode, im October 1851. L. Wege G Sohn.
ten im Orgelbaufache an Windladen,
Bälgen, Holz und Zinnregiſtern, aus denen Zum Verkauf obiger Dochte halte ich mich beſtens empfohlen.
ſich mehrere vollſtändige Orgeln aufſtellenlaſſen Zinn e Nu hohg Vorrathe- ſowie 4. Mucke,eine Mis- Harmonika im Thürmchen am Rathskeller.den II. u. 12. deſſelben Monats
aber Uhren, Bücher Meubles, Hausrath, Lei nes ideale Meile Hat e an Zzös ehevon früh 9 Uhr Lines jeden Tages ab, Seiden Hüte empfing in neueſter Façon

e an den n er F77 S Na rhlung in preuſi urant voden et gecchneſe e e n. G ö.Lauchſtädt, den 6. October 1851.Soppe, er ne e Amerikaniſche Gummiſchuhe a be
20 Stück Hammel und Schaafe hat auch GummiSohlen (große Auswahl) empfiehlt

e gliedrich Brömme in Trotha. So
welche geschwächt sind, sei es durch zu frühen oder zu häufigen Genuss, odero 0 00Uüllſe lär Männer auch auf unnatürliche Weise, oder wegen vorgerückten Alters, oder durch Krankheit,

und welche sich wieder zu voller Manneskraft stärken wollen, ist einzig in ihrer
wFän a Art Dr. Stanley's Kraft Essengz, welche sich in tausen den der schwierig-

sten v San Glänzendste bewährt hat und für den ganzen Continent allein von Dr. Verd. Jansen, Buchhbändler in Weimar
(Grossh. Sachsen) gegen baare Rinsendung von à wei Louisd'or zu beziehen ist. Briefe und Gelder franco.

2

Tell Iisse Hierdurch bezeuge ich, strengster Wahrheit getreu, dass ich mit der Dr. Stanley'schen sogenannten Kraft
a s en nach Vorausgegangener sorgfältiger Untersuchung ihrer Bestandtheile, ungemein günstige Resultate

erzielt habe, un an ich dieselbe mit Zuversicht und dringendst zur Anwendung in den benannten Fällen empfehlen.
Vieselba ch bei Weimar, d. 21. Septbr. 1851. Dr. K. J. A. Venus,

Grossh. Sächs. Amts- Physicas und ausübender Arzt.
r Herr Dr. Herd. n e Weimar hat mir eine Blasche der Dr. Stanleyschen Kraft-Bissenz zur chemischen Untersu-

eng äbersendet, und ar e diese von mir mit grösster Genauigkeit vorgenommen worden ist, Kann ich, wie hierdurch ge-
wer nach Pllicht un 9 Don bezeugen, dass das genannte Bräparat, vorschriftsmässig gebraucht, die Gesundheit in keiner
ſß u benaobtheiligen Kann, Wohl aber aus soeben heilkräftigen Substatſ zen Zusammengesetzt ist, welche Zur Beseitigung des

raglichen Vebels nothwendig von glänzendem Erfolge sein müssen.

Jena, den 23. Juni 1851. Dr. Wällibald ArtsProfessor der Chemie an hiesiger Universität-



Halle bei Pfeffer
(GSehwetsehke'sche Sort. Buchhb.).

Jn C. P. Scheitlin's Verlagsbuchhand
lung in Stuttgart ſind neu erſchienen und
durch jede Buchhandlung zu beziehen

Maria Werner,
die mutterloſe Jungfrau

in

ihrem Leben und in ihrer Haus-
haltung

Ein unterhaltendes und wirthſchaftliches Bil
dungsbuch für Frauen und Töchter

von tCharlotte Späth.
Zweite vielvermehrte Auflage.

Mit zwei Kupfern.
549 Seiten. Eleg. geb. 1 18 Nygr.

Jm Gewande einer anſprechenden, beleb
ten, gemüthreichen Erzählung, welche faſt alle
Verhältniſſe, Entwickelungsſtufen und Stim-
mungen des weiblichen Lebens umfaßt, tritt
uns eine tiefe und ſinnige und ob ihrer Ein
falt und Wahrheit wahrhaft wunderbare prak-
tiſche Lebensweisheit entgegen wo ſich chriſt
lich innige Lebensanſchauung und wirthliche
Häuslichkeit, wo ſich geiſtiges Leben und Treue
im engern Kreiſe der weiblichen Exiſtenz in
ſchönſtem Maße balanciren und in harmoni-
ſchem Gleichgewichte erhalten, wo die hohe
Bedeutung der Frau für die geſelligen Verhält
niſſe und die Familien und öffentlichen Zu
ſtände der Gegenwart und Zukunft mit einer
überzeugenden Beredtſamkeit hervorgehoben wird,
ohne daß die Darſtellung je durch ſchulmeiſtern
den Kanzelton anwiderte. Jn der zweiten
Auflage hat der Jnhalt weſentlich gewonnen
an Lebhaftigkeit der Darſtellung wie an Reich
haltigkeit des Jnhalts, ſowohl im erzählenden,
als im rein wirthſchaftlichen Theile, ſo daß
wirklich jungen Frauen und Töchtern gebilde
ter Stände keine werthvollere, nutzbringendere
Feſtgabe gereicht werden kann, als dieſes Buch.

Bilder aus dem Feben.
Erzahlungen

für

erwachſene Töchter und junge
Frauen.

Eine Feſtgabe
von

Charlotte Späth.
Zweite vermehrte Auflage.

Mit einem Titelkupfer.
Elegant broſchirt. Preis 1

Eine öffentliche Kritik ſagt Folgendes über
dieſe neue Auflage: „Jm Gewande ſchmucklo
ſer Erzählungen werden in dieſem Buche Le
bensfragen der weiblichen Exiſtenz in anmuthi
gen, lehrreichen Beiſpielen gelöſt und dabei die
ewig wahre und unumſtößliche Lehre gepredigt,
daß ächte Religioſität, eine auf den Einklang
von Verſtand und Gemüth gegründete, werk
thätige und innige Frömmigkeit der ſicherſte
Schirm und Hort unter allen Wechſelfällen des
Lebens und die beſten Führer zu dem köſtlich
ſten Kleinod dem Frieden und der Ruhe
des Herzens in Gott ſind. Fernab von
einem ſentimentalen Formendienſt, wie von
ſüßlicher Gefühlsſchwärmerei im Religiöſen,
weht uns aus dieſen Erzählungen der friſche
Hauch eines geſunden, männlich kräftigen und
dabei doch wieder unendlich zarten Frauenge
müthes, tiefer Menſchenkenntniß und feiner
Beobachtung an und liefert ſo in den vier Er
zählungen kleine Kunſtwerke, welche man dem
Beſten unſerer Literatur an die Seite ſtellen darf.

Zu verkaufen
oder zu vermiethen iſt ein anſtändiges Wohn
haus mit Hofraum, Stallung und Gartenanlage
am Bahnhofe Stumsdorf bei Voitus.

Jch warne Jeden auf meinen Namen Et
was zu borgen, indem ich für keine Zahlung
ſtehe!

Alsleben a/S., den 9. October 1851.
Dr. Buhle.

Hauptſächlich bearbeitet

Geheftet.

gebenen rühmend hervorgehoben worden.

Anzahl von Lehranſtalten Eingang gefunden

lich macht.

Meiſe in Alsleben.

Bei Krais Hoffmann in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen:
Dr. Carl Glaſer's

Schulatlas der neueſten Erdbeſchreihung.
Jn 32 gut colorirten Karten

nach den Werken von
Nitter, von Humboldt, von Liechtenſtern, von Noon, Schacht und Berghaus.

Fünfte vermehrte Auflage.
Preis 1

Der Glaſer'ſche Schulatlas iſt nach den Grundſätzen der angeſehengeographiſchen Wiſſenſchaft bearbeitet und von dieſen Männern e n
Humboldt, die Richtigkeit und Sauberkeit ſeiner Zeichnung, die Deutlichkeit der Schrift, die
Klarheit des topiſchen Bildes, die geſchickte Raumbenutzung und das verſtändige Maß des Ge

i Ueberdies durch Schulmänner und Pädagogen alsein vortreffliches Hülfsmittel des Unterrichts vielfach empfohlen, hat der Atlas in einer großen
dieſe fünfte Auflage iſt durch 6 Karten ohne

Preiserhöhung vermehrt worden, beſteht nun aus 32 Karten, und zeichnet ſich ſomit durch
eine beiſpielloſe Wohlfeilheit aus, welche ihn auch den unbemittelteren Schülern zugäng

Vorräthig in jeder Buchhandlung, namentlich in G. C. Knapps Sort.
Buchh. (Schroedel G Simon) in Halle, bei A. Loſſier in Cönnern und

Ganz fette Kieler Sprotten erhielt Boltze.

Friſche große Holſt. Auſtern ſind angekommen.
Frühſtückſtube von Boltze.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Ein ausgezeichnet gut rentirendes,

weder von der Mode noch von einer Con
eurrenz in Halle beeinträchtigtes Geſchäft,
welches auch von einer Dame betrieben wer
den kann, iſt für eine verhältnißmäßig ge
ringe Summe käuflich zu übernehmen.
Reflektirende erfahren bei genauer Angabe ih
rer Adreſſe alles Nähere auf frankirte, mit
R. A. Nr. 3. poste restante Leipzig be-
zeichnete Briefe.

Nr. 1401 a. auf der Lucke iſt ein noch ſehr
gutes Klavier billig zu verkaufen.

Offene Stelle. Eine tüchtige erfahrene
Landwirthſchafterin erhält ſofort auf
einem Rittergute Stellung durch

M. Pielert sen. in Magdeburg,
Schwerdtfegerſtr. Nr. 6.

Ein Bienenhaus zu 40 Stöcken,
neu und vollſtändig zugerichtet Frontſeite ſtark
verriegelt, zum Ausmauern, ſtehet für den
Holzwerth zu verkaufen bei

C. H. H. Hinze
in Gerbſtädt.

Jn dem früher Schmidt'ſchen Garten ſtehen
Stück gute Kugelakazien zum Verkauf.

Kaufluſtige haben ſich bei dem Gärtner Ret
tig daſelbſt zu melden.

Ein junger Mann, welcher ſeine Befähigung
nachweiſen kann, ſucht eine Anſtellung als
Schreiber, wo möglich zum 15. d. M. oder 1.
künft. Monats. Die Adreſſe iſt zu erfragen
bei Eduard Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung am Markte.

Große Lüneburger und Elbin
ger Neunaugen empfiehlt in Schocken
und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Vür einen brauchbaren Gehülfen ist eine

Stelle offen beim
Mechanicus BIase in Erfurt.
Faß Reifen- Verkauf.

Durch billigen Einkauf bin ich in den Stand
geſetzt, gute diesjährige birkene und haſſelne
Aefüßige Reifen à Schock zu 1 I0füßige
zu 20 z zu verkaufen.

Auguſt Schulze in Hettſtädt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Kappelſche Bücklinge, à
St. 4 und 6

Friſche ger. Aale, à St. 5 u. 7
erhielt ſo eben Jylius Kramm.

Friſche Ananas in Pracht Exempla
ren erhielt ſoeben Julius Kramm.

Feinſten Düſſeldorfer Mo
ſtrich, in Kruken à 5

Echt engliſches Senfmehl, à Glas
7 M empfehlt Julius Kramm

Elbinger Glanz Talg -Lià W 32 h 5 g chte,
Beſte weiße Stearin-Lichte, à Pack

9 bei Abnahme von 20 8 ab billiger,
empfiehlt Julius Kramm.

Elbinger Neunaugen, à Sts9 371 n 7 gen, à Stück
Bratheringe, ganz friſch, à St.

6 u. 8 empfiehlt Julius Kramm.
Iſt denn das Händelchen in V. noch nicht

fertig oder war es eine bloße Jugendhitze.

Sonnabend den 11. dieſes Monats
ladet zum Wurſtfeſt ganz ergebenſt ein

Müller im „Rathskeller“.

Stadt Cheater in Halle.

Gaſt Freiras herzaſtſpiel der Frau Günther Baund des Herrn von Slhegrar e mann
Stadt Theater in Leipzig, ſowie des Herrn
Franz Wallner vom Kaiſerl. HofTheater

c Petersburg:Eine Poſſe als Mediein,
Sriginal Charakterbild mit Geſang und Tanz
in 3 Akten von F. Kaiſer, Muſtk von He

benſtreit, Einlagen von Kaliſch.

Für die Abgebrannten in Wickerſtedt ſind
ferner eingegangen: aus Eisdorf 10 von
H. in L. l

Halle, den 10. Hetober 1851.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

(Schwetſchke.)

J
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